
Liebe Leserinnen und Leser,
!

Der Impact-Faktor unserer Zeitschrift für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie ist erneut gestiegen,
auf nunmehr 0,652. Den wissenschaftlichen Stel-
lenwert verdanken wir der hervorragenden Qua-
lität der eingesandtenManuskripte und insbeson-
dere auch der sehr kritischen, aber auch schnellen
Arbeit der Gutachter. Mit einer Zeitdauer von
3 Wochen für die Begutachtung und insgesamt
3 Monaten für den Gesamtdurchlauf von Einsen-
dung des Manuskripts bis zur definitiven Druck-
entscheidung sind die Zeiten bemerkenswert
kurz. Dafür danken wir ausdrücklich allen wis-
senschaftlichen Gutachtern unserer Zeitschrift
für Orthopädie und Unfallchirurgie und werden
uns bemühen, auch in Zukunft diese kurzen Zei-
ten zu garantieren. Wir nehmen dies auch als An-
sporn für die Zukunft, die Zeitschrift für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie insgesamt weiter zu
entwickeln.
Neben der rein wissenschaftlichen Ausrichtung
ist die Zeitschrift für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie aber auch offizielles Organ der Deutschen
Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie.
Wir sehen uns deshalb auch als Plattform für die
Arbeitsgemeinschaften und Sektionen unserer
Fachgesellschaft. Als Ausdruck dessen konnten
Sie in der letzten Ausgabe z.B. 3 Artikel aus der
Arbeitsgemeinschaft für Endoprothetik lesen, ba-
sierend auf Vorträgen der AE-Sitzung auf dem

letztjährigen Kongress. Aufgrund dieser erfolgrei-
chen Umsetzung ist dieses Vorgehen auch für die
diesjährige Sitzung auf dem DKOU in gleicher
Weise initiiert. Dies soll aber nur als Beispiel die-
nen, um auch Beiträge anderer Arbeitsgemein-
schaften und Sektionen, wie z.B. der Arbeits-
gemeinschaft für Osteosynthesefragen, zukünftig
mit einzubinden. Durch die ausgewogene Struk-
tur mit qualitativ hochwertigen Originalartikeln,
Berichten aus Arbeitsgemeinschaften und Sektio-
nen sowie jungem Forum unserer Fachgesell-
schaft, hoch attraktiven und insbesondere über
das Internet sehr häufig aufgerufenen Refresher-
Artikeln und auch die neue Rubrik der Videopaper
mit aktuellen OP-Techniken, die über die Media-
thek abgerufen werden können, sehen wir die
Zeitschrift für Orthopädie und Unfallchirurgie
sehr gut vorbereitet, um auch in der Zukunft wei-
ter erfolgreich zu sein.
Wir danken daher Ihnen allen für Ihren aktiven
Beitrag als Autor und/oder Gutachter, die Sie da-
mit entscheidend zum Erfolg unserer Zeitschrift
für Orthopädie und Unfallchirurgie in diesem Jahr
beigetragen haben.
Mit den besten Wünschen für ein gesundes und
erfolgreiches 2014

Ihre
Prof. Dr. med. U. Stöckle
Prof. Dr. med. D. Wirtz
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